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Tagedordnung
£ fiir bie
Situng der Stad D Weri
Montag, den 11. Februar cr. Nacdhmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Situng,
1. Crlaf von Miethazing,
2. Crmifigung bed Gaspreifes fitr die Snakenborte.
3. Berpachtung eines Landflected am Rordiriedhor.
4 Uebernahme bes Qandguted Gimrih am 1. April b. .
5. Erbauung etnes neuen Rathatellers.
6. Bewilligung dex Meittel 3ur Bflafterung der Thorftrake.
7 b bauk Titr bie Thomaji
8
9.
0.

- Genehmigung ber A
a

rafe.

. BWiberredtliche Bebauung von ftadtijchem Terrain.

Bargellivung und Verfauf eined ftidtichen Grunbdititds.
bﬁ'd einer Privatitrage auf dem Taoh-Boglerichen

Grunbitid,

11 ilguq% einer Deputation sur Verwaltung der fidtijhen

Sandgirter.

12. Gtat der tadtiichen Elementarfchufen.

13. §la(%)l;:)egnn igung von Koften fiit die Ordnung des ftidtijhen
véhivs.

Gejchlofiene Situng.
1. %e;ni!!iuung einer jibrlichen Weraiitung fiix einen Be-
am;

ent.
15. Bab! eines Mitqliedes zur Rloffenitener-Cinjhasungs-
Commiffion.

Der Stadtverordueten - Borfteher
Gneift.

Aus der Stadt und HUmgebung.

* [Der Berein der Riberalen] von Halle und dem
©aolfreid Hielt geftern Abend in der Dresdmer Bierhalle
eine Berfommlung ab, in welder bornehmlich iiber die
iwebenben polittichen Tagesfragen eine Lingere Befpred)-
ung gepflogen wurbde, ;

* [Die polytednifde Gefelljch aft] ielt geftern
im Gafthof sum ,Sronpring unter Borfis des Herrn
Gewerbeidjul-Direltor a. D. Dr. Plettner ifre orbentliche
Dauptverfammlung ab, in weldjer sunéchit ie ausfdeiden=
ben Borftandsmitglieder, die Herven Geheimer Regierungs-
tath Profeffor Dr. Ruoblauch, Rentier Werner und Drech3-
lermeifter Ritter wiedergewdhlt wurden. Die ieranf von
Decrn Dr. phil. Bernigau gelegte Jahresrechnung wied
in Ginnahme 2170,75 9., in Ausgabe 2327,85 BV, mit-
bin ein Defizit von 157,10 V. nach, das auf neue Redh-
mmg vorgetragen wnrde. Die Duavtaldheitrige dev 205
Mitglieder betrugen indgefammt 1986 M., fitv Journale
. wurben veraudgabt 798 M, fit Gehalt an ben Bev-
eindboten 768 M. Die Gefellchaft befitt ein in ficheren Cffet-
ten angelegtes Bermbgen. Der Gtat pro 1889 wurde in
Cinnahme auf 2164 I, in Ausgabe auf 21650 . feft-
geftellt. — Bejchloffen wurde, die Bibliothet, die viele
werthvolle Beinde enthiilt, um etwas durd Berduferung
gt reduciren, ba ihr jebiger nmfangreicher Beftand ein
Dinbernify fiic die Crlangung eines paffenden Lefezimmer
ift. Der Borfland wurde erméchtigt, bad Weitere bierin
# veranloffen. — Befhloffen wurde ferner, bas 50 jéib-

rige Beftehen ber Gefellidhaft am 23. Miry b. I8, vor-
audfichlich in ber Gajtwirthichaft zur ,Tulpe’ durth ein
Fefteffen u feiern. Der anmejende Herr Drechlermeifter
©lid, Chrenmitglied unb Grinder der Gefelljhaft, gab
bei biefer Gelegenbeit gang intevefjante Daten itber die
Griindung ber Gefellighajt sum Bejten, wie wir fie jitngft
in Rifrge verdffentlicht Hoben.

*[Stabt=Theater.] Dad Repertoiritiid der Roniglichen
Sdauipiele in Berlin ,Die Duibow’s”, Ernft bon Bilden-
brudy’s fchuell. uv Berii it gelangtes Schaufpiel, welched
bereity an ben Theatern in Hamburg-MAltona, Breslau, Deflan
und Gtettin mit fenfationellem Eriolge anfgefiihrt mwurbe, ge-
langt nun movgen Abend al8 Abonnementdvoritellung in Farbe
gelb in bex bereitd befannt DBefebung aur erft
Darftellung. Die glanzende Aufnahme, die buz nere drama:
tiche Wext des beriihmten Verfaffers fiberall fany, wnd auch
bier nidht augbleiben. Sonntag Nacdhmittag wird sum 18.
SNale bei aupergemihnlich ermifigten Preifen (Parquet, Logen,
Balton 1 Diarf) ,Gneewittchen” gegeben, Ubend3 fommen
al3 Borjtelung aufer Abonnement ,Die Quibows” zur Wie:
dexholung.

* [Der Rriegerverein ,Bermania”] veranftaltet
am ndcyften Sonntag ein Woblthatigheits - Ronzert, wozu
mebreve hiefige Riinftler ihre Mitwirfung 3ugefagt baben.
Der Crlos it jum Bejten eines Kriegerheima (Al fii
arme, in Noth gerathene Rrieger refp. beven Wittwen und
Wafen) beftimmt.  Der Vevein hat unter feinen Mitgliedern
bereit3 efne nampajte Summe g biefem Bwecke aufgebracht
und it Ausficht vorhanven, daf bereitd tm nﬁcﬁfteni”;agre
et folches Afyl gefhaffen ift wunmd in bemfelben einige
franfe Qrieger eine Bufluchtsititte finden nnen. Das
Sriegerheim foll in der Facade bie IebendgroBen Biiften
ber hodhfeligen Raifer Wilhelm und Friedbrich tragen und
fomit ein Denfmal fur unfeve unvergeflichen Raifer fein.

* [Der ,Boglish-Club“] teievte am Diensdtag unter zabl-
reicher Betheiligung fein drittes Stiftungsfeit im BVereinglocal
SHotel ,zum Deutichen Hof’. Die Feier egannmit einem

efteffen. Davanf bielt der Borfihende besd Elubs eine lingere

ebe i englifcher Sprache, twobet ex bte Vortheile beleuchtete,
weldye die Qenntnif diefer Sprache fiix praftiiche jowodl ald
aud) wiffenidhaitliche Swede bietet und noch bejonbdes berbor=
Hob, wie e8 Dei dem von Jabr zu Japr gunehmenden inter-
nationalen PBerfehr eine Sache abiohuter Nothwendialeit fei
audy ber engliichen Mmgangsiprade machtig 3u fein. ©8 wurben
bann soc) mebrere Reden von Mitalieder n und Giften, unter
weldjen fidh aud) Cnaltnber befanden, gebalten und Toafte
audgebracht, wobei man rechi deutlich die Fortidhritte, weldpe
einige Mitglieder im Englifdhen gemacht, wabrnehimen fonnte.
EDIegrete bon IMitaliedern des Clubd aefungene enqlifche Qieder
Deitexen YnBalt3 wurden mit Beifall aufgenommen.

* [Belogipeden-Roftimfeft] Wi harten gefﬁern
Gelegenteit, ciner Genevalprobe bes Beloipeden-Koftiim-

* [Sm Walhalla-Theater], mweldhes fih nod
immer ded ungejchwddteften Bejudhes exfreut und fthon jest
sum tdglicen Verjammlungort der Hiefigen guten Ge-
fellichaft geworden 1jt, werden im Sonnabend:Programm
nicht nur die Gefangirdfte mit eintgen neven Nummern
bebiitiren, fonbern aud) bie beriimte ® obay o u-Truppe
einige newe Tricd in ber Jongleurfunit sum Beften geben,
Wir evwdhnen unter anderem bdad Balanciren mit der
doppelten Riefenleiter, an weldher eine3 der Mitalieder
ber Truppe die waghalfigiten Turniibungen ausfithren
with.  Ceider ift diee treffliche Rimftlerfamilie jhon vor
ldngerer Beit anbermeitig verhilichter und wird hier daber
nur nod) wenige Tage auftreten dnnen.

* [Beftpwedfel] Dad umfangreiche Grunbdititct
groge Ulrichfivage 49 Sum Mindner Brauhaous
bier ijt fitv ben Preid von 345000 Mark von Hern
Wauvermeifter B Hildbebrandt fauflich erworben.
Der bisherige Cigenthitmer Herr Brauereibefiser ©. Fal-
biz beabfidjtigt auf fetmem anderen Grundititde, bem Miin-
hener Qeller eine  der Neugeit entjprechende bairijche
D ampfbierbrauevei zu ervichten.’

* [Rohheit] Der Schmied §. aus Giebichenjtein trieh
fig in Dder lepten Beit obdachiod umber. AI3 berfelbe
orgeftern Abend in  angetrunfenem uftande bei einem
Defonomen in Qettewis um ein Nadytquartier anfprach,
tourbe er bon jenem bie Treppe hinab geworfen und er-
Litt einerr Brud) ded linfen RKnies.

* [Rindesmord] Jn bem benachbarten Orte Hol
Ieben Bat fich in ber Nacht vom 6. gum 7. b. Wts. jol-
genber Borfall eveignet: Cin junges Madchen, die Tod)-
ter eine3 angefehenen Ginwobnerd, gab auf bem Boben
ber elterlidjen Zohnung heimlich einem Rinde bas Leben,
bem fie gleidh) nach ber ®eburt mit einem Meffer ben
$ala durchichnitt. So fanbden vie Angehirigen dad Kind,
nidyt aber bie unnatiiliche Mutter, bie feitbem verjchwuns
ben ift. Man nimmt an, Daf fie fich bas Ceben genoms
men bat. Riivslid) hatte Das Midchen erft mehreve Per=
fonen, bie {hr auf ihren Buftand Gesitgliche Vorhaltunger
gemadht, wegen Beleidigung bei Gericht verklagt.

* [Unfalle] Der jiingjte Schneefall und ber ans
Daltende Froft haben an verfdjicdenen Stvafentellen eine
Glitte geseitigt, bie bon Seiten ber Schuljugend durch
Anlegung bon Schlitterbahnen nod) vermehrt wird. Up
jolchen Stellen find in biefen Tagen eine grifere Anzohl
Perjonen gu Falle geformen und zum Theil vecht er-
heblich) verlegt. U. a. erlitt bder 6jdhrige Sohn bes

fejte3, melthes worgen, Sonnabend Aberd 71/, Uphr im
W« Bring Carl” ftattfindet, beizuwohnen und muiffen geftehen,
baf Die Diedjibrige Feftlichleit die fritheren jo gelungenen
efte nodh gang erheblic) ibertufft.

* [Btiftungafeft] Der biefige acabemijdh- pharmaz
seutijge Berein fetert i den Tagen vom 16, bid 19, Jult
fein 25jdfriges Beftehen in befonderd feftlicher Weife.

* [Batent] Der Fivma N. Grefler hier wurde ein
auf etnen Roblenfiureapparat ertheiltes Patent fbertcagen.

iebemeifters B. von fier einen Schliffelbeinbruch,
ber Qaufmann B. einen Dbevarm= und der Korichneider
©.  einen Borberarmbrud). Cin Manver z0g fich einen
Rippenbruch zu. .

* [Polizei-Radridten] Auseiner Wohnung am
Stege it eine {ilberne Remontotruhr Nv. 21192, auf ber
Jitctfeite ein Jagdhund und aud einer Bodenfammer in
ber Wallfirafe einem Biderlehrling 6 ML und von der
Uprlette ein Biiderihild geftohlen worben. — Gin zmweis
vdbriger Handwagen ift abhanben gefommen.

Ponting Pilatus in Sage und Gefdjidte.
Bortrag sum Beften ded Frauen-Bereins Fur
Armen- und Kranfenpflege,
aebolten am 7. Febr. im Bolt3ichuliaale bon Hr. Confiftorials
rath Prof. D. Haupt.

Bon Pontiug Bilatus, der ja jevem Chriften befannten
Perfonlichteit, gilt twie felten von eimem anderen Menfhen
ba3 Dichterwors: , Bon der Parteien Gunft und Haf ver-
wivtt, fchwankt jein Chovatterbild in der Gejchichte.” Wah-
end ndmlich der Kirchenvater Tertullian von 1hm behauptet,
bap ev inmerlich) ein Chrift gewefen fei, wihrend bie fop-
tidie Rivche ihn fogar zu einem ihrer Heiligen ecnannt
bat, it ev von anderen wieber verflucht worben bis in
ben Abgrund der Hille. Um die Perfon diejes rhmifcen
Saubpflegers, beffen Leben wiv aus wicklich gejchichtlichen
Duellen nur thetlweid fennen, Hat fidh ein ganzer Srang
ton Sagen und Segenden gefponnen. Jm weiten Jahr-
Dunbect verwied bev Mértyrer Suftinus, behufs Klarftell-
ung ber wirklichen Borgdnge bei der Berurtheilung Jefu,
ouf die in ben ©taatsardjiven liegenden tten. Solche
Jlten hat 8 aber twabrfdheintich nicht gegeben, und wenn
8 tropem Der Fall gewelen fein follte, fo tvére Juftinus
wohl ber lefite gewejen, bem fie ausgefindigt worben wéren.
Au3 diefem Hinweife entftand nach und nach die Pilatuz-
inge, und e ift natiiclich, baf die Qircje, weldje jo su
diefer Beit mit dem Seidenthum vang, die Perfon bed Pi-
lotug n einem giinftigen ¢ Cichte Ddarftellte. Jm bierten
Jnfehundert, al8 der romifhe Gdtterglaube faft in ben
legten Biigen Yag, erfdhienen die Aften bes Pontius, welche
aber bald al8 ein erbivmliches, Heibnijthes Machmwert er-
font ouvden, Jn diefen erdichteten Aften berichtet ber
Smndpfleger nuv Ungiinftiges itber Chrifius. Bean glaubte
fo ber immer mehr an Yusbehnung zunchmenden chrifili-
den Gemeinde 1t {daden und nithigte jogar die rdmijche
Jugend, diefe Pjeufo-UAsten auswendig zu lecnen, Dem
gegeniiber erfchienen nun von dhriftlicher Seite ebenfall

fidh erflivten. ©o ersdplt eine Sage, baf er unter Rero
nac) Rom gerufen und enthauptet fei, — gejchichtlich
fteft aber feft, Do er von Tiberiug gur Berantwortung
geogen ift — eine anbdere fagt, Do er mach Syon obder
Bienne in Frantreic) verbonnt worden fei. Nah LWon
ift aber, wie feft fteht, Herodes Antipas und nac) Bienne
Archelaus gefandt worden. . Jn leterer Stadt seigte man
iogar bo8 Haus, weldjes er bewohnt Haben follte, und
weldhed ein Jtaliener Namens — Pilati aud) wirklic)
bewofnt hatte. Sm 4. Jahrhundert nahm mon an, et
Ditte gleich) dem Suvas Jjharinth feivem Leben felbft
ein Cnde gemadht, einige lieken ihn jogar in Rom geftor
ben fein. Dort pitte man jeinen Qeichnam in bic Tiber
geworfen, aber ber Fluf fei entriftet #bergefluthet und
abe alles vermiiftet, bann Habe man ihn nad) Bienne
gebrac)t und in die Rhone verfentt, aber auch fie Habe
fic) geftrdubt den entfeelten Rbtper des Mirbers bes
Gottes Sohnes au behalten. Enbdlich trug man ifn
in bie Schweis und verfenfte ihn in einen ftillen
©See im wilden Gebirge, weldher nodh Beutzutage
toujeht unmd itber die Ufer fchdumt, wenn Semand
einen Otein  hineinwirft. An jebem Charfeeitag aber
fommt der Teufel, febt den Pontius auf einen gliifenden
Richtfinhl und (Gt the dort — iwie ev Died bei ber Ber-
urtheilung Jefu deveinft gethan — ben ganzen Tag bie
Dinde wafden. Der Berg aber, auf dem der See liegt,
beift nodh) feute — Dder Pilatusburg. Spiter entftand
eine newe Gage: Der rimijhe Kaifer war fehwer frant,
nad) einigen war er vom Ausfage befallen, nach anderen
mwurde ev unabldffig bon einem Wespenjhmarme geplagt.
Cr horte von Ddem grofen Wunbevthiter aus RNazaveth
und fdjidte Boten nach |Paldfting, BVeronica, bdie Bes
fierin bed Schweiftuches des Herrn, gab den Gefandten
ihe Rleinod, burc) weldhes ber Raifer fofort genaf. Gr
forbete jegt Pilatus vor feinen Richterftubl. Derfelbe
etjchien auch. Aber fobald fich ber Candpfleger dem Ciifar
ndberte, war deffen Jorn verraucht, fobald er fich aber

edidjtete Aften bed Pontius, in weldjen Dderfelbe dem
SRaifer nur Guted von Chrifto berichtet und zum Schluf
ausfpricht, bafs er feft glaube, baf diefer Jejus der von
ben Todten auferfianden wire, Gottes Sohn gewefen fei.

Der Widerfpruc), Daf bev Lamdpfleger gegen fein
beffeces Wiffen den Herven zum Tobe veruriheilt Habe,
fonnte aber aud) durch diefe Dichtung nicht befeitiat were
ben. Diefes fchwere, fiirdjterliche Verbrechen Heifchle Siihne.
ind nun entftanben Segenben, weldhe zu feinen Unguniten

von ihm ab , Loberte ev wieder in hellen Flammen
auf. Da fiellte {ich benn Heraus, bap Pilatus wit dem
ungendbten Roce ded Heilands befleidet war; erft nachs
bem man ihm Demfelben abgenommen Batte, fonnte ihn
bev Raifer verurtheilen. Diefe Sage ift aud verichichenen
Sagenltreifen entftanben; vovsiiglich ift hiecei der Raifer
Conftantin und die beil. Bevonica im Spiele. BVevonica foll
bas canandifche eib, beven Tochter der DHevr Geilte, oder
bas  blutflitffige ¥eib, weldge ebenfalls Sefus gefund
machte, getwefen fein.

Aus dem Glauben, daf [hon in der Geburt des Pren-
idhen feine Sdjictiale vorgebildet feien, entftanben verdhie-
bene @agen. Bon einer derfelben Hat man die Wirzeln
fogar in der novdijdjen Mythologie und in Der Rarldjage
3u juchen.

Die Gejchichte fagt und nur wenig iber Pilatus,
Ynfer ben 4 Cvangelien lerichten nur die jiibijden Ge-
{chichtaichueiber Sojephus und Philo itber ifn, bodh ift ben
Berichten der leftercn nuv wenig Glauben u johenfen.
DBon _einer Wiebergabe dev felhr intereffanten ©djilderung
bes Randpilegers und ber Berurtheilung des Herren, wie
fie ber Herr Vortragende mit Bugrundelegung des Hibli-
ichen Berichted gab, glauben wir an diejer Stelle abfehernt
3u biirfen.

Bleine gHittheilungen,

* [Die Keder al8 Qopi- und Hutidmud] Ceit uns
dentlichen Seiten bient die Feber sum Sdmud.  Sn Frant-
vetdh) namentlicy hat diefer Handel in nemerer Seit einen grofen
Aufidhwung genommen. Die Jedern werden anf folgende
Weife bereitet: Man befeftigt fte, eine neben der anberen, an
eine Stange, dann taudyt man fie mebreve Male in eine Lofun; 1
bon Pottajdhe, um He zu entfetten, danach laft man fte ttadg-:
nen und wifdt fie in mit Snbdigo gefiirbtem Waffer, nacg
biejem Babde [igt man fie von neuem trodnen, fammt 1ie,
friufelt fie und dberliecfert fie bem Danbdel. Die Derftellung
ber Schmudfebern ift faft audichlieRlich eine Pavifer Indufteie.
Dier werden die fdhiniten Schmudiedern aefirbt und beveitet
und geben in bie MWelt. Die Bebeutung bes Ganveld mit
Sdmudfedern wird far, wenn man erfihrt, dap im Sahre
1886 in biefem Urtifel (Yus: md Einfuhr) dle Summe bon
9 234 996 Franfs umaefept wurden.  Vefanntlich dlenen bie
sedern hauptiachlich aum Kopiichmud der Damen, foie juc
Ausftattung bes Helmes ver Soldaten. Bu dent Gude weren
Daubtfachlich die Febern folgender Vigel vermendet: Straug,
Geter, Dabn, Gans, Schmwan, Pfau, Stordy. Gute, in allen
Thetlen eloftijhe Febern, mit eimem Worte lebende Kedern,
Tfnmen nuy yom lebenden Thieve gewonnen werden. Do ift
ein granfames Berfahren, allein wie die Gadyverftindigen ers
flﬁbren, lﬁ&t €3 fich nicht anders machen, wenn man qute Federn
aben 1will,

teften ift bie Feber vom Straup. Die Stroufenfedern finky
gort und elajtiich; befonderd geidydst werben die Federn unter:
Den Jliigeln bed minnlichen Straubes wegen ihrer glinzend
weigen Farbe, wibrend biejenigen bes weiblidhen Straubes
ein wenig ind graue fpielen. Dev Werth der StrauBenfedern
vidhtet fidy mad) ihrer Abftammung md Heckunft. Am werths
boliten find die Febern pon Ale weaen {hrer graztofen Form,
banach tommen i der Reibe dle Jebern von Benghoft, Tria




Standesamt Balle 0. B, Meldung vom 7, Februar,

Geboren: Dem Bolizei-Sergeant Frievrich ﬁtekfd;mann iy
T. Paraarethe %élebu. an bet aberel, 4 nft= und
&anhclﬁgimnet ilhelm 28 13, Ematie Minna,
Diemis., -~ Dem @utt(ermetﬂer 5nebnd) mmd;c 1%, Unna
Marie ﬂRuttbu, Geiftitrafie 56, — Dem  Tiichler %nquft
Fifcger 1 . Clife Helene Crna, Taubenitrage 17. —
%mtbarbdtet Qeont Weclawati 1 Sobann, @d)meb&mf;e

— Dem Fuhrheren @utﬁueh %tlehtim Bruber 1 S. Fried:
nd) Dttn, Acterftrape 2. mehel.

Geftorben: Der %enm r (&jottﬁxeb 'Qarl Glajer 63 Nl
27 . @etmﬁ?n&raﬁe . — Der Frifeur éﬂgmbarb Hofen=

e

Blatt 37 @ubaaffe 8. — SHandeldmann
Cbuard Rijchel . %rxebet fe Bertha 5, 6 M. 9 T. Qelp=
ageritrage 42. — Des Arbelter Rarl Linne T. Minna PMavie
SQoutfe 5 . il M. 19 L. Qhnif. — 1 unehel. T.

$tanhwumt Gicbidyenfiein, Meldung vow 7. Jebruar,

Geboren: Dem @unburﬁeiter @. R. Wintidy qen. ‘Tamm
1 . UAbdvotatenftrape 9 Dem ﬁlﬁéﬁremier <.
ﬁumma 1 Z. grofe SBrenenitmf;e 52, — Dem Fabriff anﬁer
€ g S}aumm\n 1@, grofie Brunnenftrafie 57. — Dem Sdhnei=
Dermeifter F. . Pude 1 T. %dbtﬂra’se 11.

Gefiorbeit: D.3 Fabrifarbeiter &. H. Mey T. 3 M. 27
<. Ubdvolatenftrafe 4.
Runitgewerbe-BVerein.
Auf der T Der aeftern ftat Monatsiiy

ftand ein Bortrag besd S:veml Brofefjor Dr. @e\)bemaml 1iber
L Griedifd-cimifche iBmtrmﬁowe aus Eappten.”  Die Malered,
1o (uperte fid) derfelbe, babe im Alterthum eine ebenfo grofe
Jiolle gefpielt wie die Blaftit; allein bon Hauptwerfen auf diefem
Gebiet fer faft nichts anf und gefummen LWas exhalten worden,
habe nur untergeorbneten Werth, feien mur Vroden; aud) die
Wandmalerelen in Pombpeji feien nur Werke nanten[ofer Hand=
toerfer. 2 on {hnen fonne man {chlefen, wad wiriliche Haupt-
tiinitler diefed Faches, Upelles, Barrhajius, Beuid ge!emet
Baben miiffen. éxganaenh trete nun ein Fund ein, dex im Hexrd
1887 gemacht worben und 5mur an einer Stelle, wo man {61:
am wenigiten erwartet. Jn der e[gubtlirben Qcmb\d;mt Fajum
D man i einer Hifle, die wobl a8 @tubfmtte gebient, n

Serr TH. Graff in
qefumwen Imb' aud ben ued) berwendbaren Stiiden ca 100
Gemilbe suiammenzufeben bermodit 1md waven die 70 beftent
in photographiicher Darftellung zur Anficht audgelegt. E3 jind
fammtlid) menjchliche Qopfe von fungen Mémuern, Gretfen,
@naben, und Iiddhen. Die @olavlutten find gewdhnlich
3 bi8 4Centimeter ftart und aud wenn jtirfer, aud
bem  barten Hols ber Shfomore gefertigt; die Bilder jelbit
madjen einen itbervajchend modernen Ginbru. Bux Crildrung
dieiex Portraittdpfe eclduteste ber Herr Refevent in ldngever
bncbmtereﬁanter ‘.’Ju?;fu[)runu su__melchem Bwede fie gedient,
ihre Technid und bie Beit threr Cntftehung. Groke Sorgfalt
Hitten die aIteu Eappter  anf dle Beftattung der Lelchen ver-
mandt unb fei e8 ipater Sitte gemorden, auf Holzvlittchen, die
man auf Dasd Geficht de3 Todbten geleat, bad Geficht moglichit
genaut_gemalt wiedersugeben.  Ein jeber diefer Kopfe Habe zu
einer Pumie gehort und den plafitjchen Sarfophagdectel, bex
vorber faft durchgingia iblich gemefen, bertreten.  Nad) den
eahptifchen Todtenbréuchen follte dle einit 5urud§ebrznbeCeeIe
bie forperliche Hitlle wiederfinden; baber Habe man leplerer
nodh ein E!Jierfmcd em Portrait in Stein, Holz odber Thon
mitgegeben. Jn ipdterer Beit fei e8 mit ber Portraitahnlich-
feit nicht eben genou mebr genommen worden. Bald nach Chrijti
@eburt felen anftatt der Cculvmrcn faft nur gemalte Kopfe n
niwendung gefommen. Da vie Bilber auf bem Saxgdedel anf
Tagen, fo exichetnen bie Kbpfe fammilich bon borm. — Hinfidht-
lih dex Zechnif mward bemertt, daf oie Griechen fredfo auf
Fiinche ober Holztaieln mit Iembemfutben maften. I8 dritte
9rt, die aber viele Schivierigteiten gehabt und Telbft bon gro-
fen Riinjtlern wenig angewendet] worben, fei die vielbefpro-
chene und angeftaunte Wadhdmaleret {iblh gewefen.  Man

Babe berfucht, blefe Methobe wieder aufzufinden und ihre Techs
nit mehmubeleben bigher fei jeboch tein Fefultat eraielt wor-

Den. “Ueber dret Q}iem beg in Rebe ftehenbden aufgefunbenen”

Portraittipie find in Wachs gemalt und fanum, die griediiche
Mode bexr Wachadmalexei feine hu: ixmbetn mup [dngere Seit
berrfchend qewefen fein. — Die Frage, wann_ bdie Kopfe ge-
malt, hat Georg Weberd dahin beantivortet, Dak biefe At ber
Sexitellung jdhon vor Ehrijti Geburt in Braudy gemefen. Diefe
Auffaffung fei eine freige. Die Rbpfe feien in Eohpten gefun-
ben, alfein e3 feble an ihnen rollig ba3 Eqyptilche. Die anie
seigen mebr ober weniger Biirte — mnﬁrenb bie @gmltet bie
Biirte fchoren —, die Frauen Frijuren und Schmud (griechiich
Tomijche Gebrénde), bie Sinder bIE d;a:afterﬁmche @elten[ode
Dan tovne bieje Kopfe anfeben, wann moan wolle, nicht aber
in bie Beit, wo bad eahpiiide Konigdthum nodh) beftanden.
Gie ftellen nicht Eoppter, auc) nidt reine Griechen und Ro-
et day, fonbern eme Mijdhrace. SBel einer Anzabhl derfelben
feien audy njchriften gefunden worben unbd diefe iviefen ing
smeite nachdrinliche Sabrhunbdert.  Bid zu Alerander bem
@rofien bitte feln Grieche oder Romer den Bart vafiert; da
abex jener jefbit bartlod gewefen, fo fei von ihm ab der Bart
aud dex Mode gefommen. Die Riomer Hitten dbad Rafieren
bes Bartes von den Griechen fibernommen, bis ex ieit Hadrian,
ber 1hn wegen mehrerer Muttermale getragen, iieder in Auf
nahme gefommen. Alle Birte gehdren demnad) in die Jeit bor
Alerander bem Groken ober in die nadh) Hadbrian. Die Bilber
fonnen erft in den Jahren nach biefem Hervicher gemalt fein:
Damit ftimme aud) bie Veemiidjung der Bhyfiognomien; daber
bte Mobernitit, bad mwenig Caypthiche. Die Sitte ber Wachs-
malexei fet 613 tieF m ble chriftliche Belt angemenbet worbern
amd uguitin berichtet, daf klbft Chritten in Eappten fich alg
Iumien beerdigen [lieRen.

fich ble Untexbringung hcﬁdben in's Sranfenbausd nothwendi
madyte- Der. Betvieb b ift
bi§ ouf Weiteres umerbrnd)en

* Raffel. (®ebiude:Cinfturs) Auf dem grnien Delo=
nomiequte Sandhof bei Hanau ftiivste am 5. b8, ploklich eim
Gebude ein, in deffen unteven Rdumen fich ein Emnhmebﬁa{t
befand. Das Gewidlbe fhlua Herunter lml) begrub einen Snecht:
und eine Magd, fomie 8—10 Stid NRindbieh unter Ffich.
Eriterer wurde tnbt Herboraezogen, die Magd war todtlich ver=
lept. Bon ben Rinbern wurben 8 Sttt getdbtet, bezw. mubten:
qetobtet werden. Auf weldhe Urfachen der Einfturs suriidsus
)ubren ift, fonnte nncb nicht feftgeftellt werben.

* Qaffel, 5. Februar. Unglidafall) Binnen Turser
Beit 1it von einem sweiten fchredlichen Ungliicsfall auf dem:
hleflgen Berjonenbahnhoi s berichten. Demfelben ift e
fdhon iiber 60 Jahre alter Weicheniteller Namensd Stein aur"
Opfer gefallen.  Diefer hatte in der Friihe eine Weiche u:
legt, um bdie Qofomotive bed Halle- uife(er Buges au§ be
Sdyuppen heraudfahren zu laffen. Gr wollte nod) bor bcn
,Dtald;me bie Gehienen fiberichreiten, fam aber in Jolge Glatt=
etfed au Falle und wurde diberfahren, dergeftalt, baf ihm die:
Bruft zerqueticht und ein Arm ubgettennt ward. Stein war
ein_ovdentlidher, niichterner Weenich, der Fran und Todhter in
geregelten Verhiltniijen juriictlifpt.

* Darmitadt, 5 Februar. (Durch einen Fehlichu )
ourbe I)icrie[{ut Ber Einjabrig-Freiwillige Wiinzer jchmwer /
wundet. ©r ijt swar nody am Leben, doch wiv
ftindlich ermwartet. Der durdy die Hnbnmd}hqfezt/ eined hinter
ihm ftebenden Einjdbrig- Jreiwilligen abgefenerte Shuf (Plap=
yatrmm) brang binter dem Dhr in den Kopr umd verleste ba?;

1%

tonne man nicdt einen hohen tinftleriichen
men, ba fjie nur von namenlofen Handwerfern Herftammien ;
nach biefen Reften welter mitfite man jdlieften, wag einftmald
bie Griechen auf dbem Gebiete dev Malever geleiitet. — Der
%otifag wurbe mit qebfter Aufmertiamieit und Spannung
befol

Ellarb cinigen geichditlichen Mittheilungen wurde befannt ge-
geben, dap fidh awei meme Mitglieder sur Unufnahme w den
Berein gemeldet. Unudgeleat war ein Heft mit Arbeiten von
Stereuen 9ed Jaconeijen-Walzwertes L. Mannftidt u. Go. in

Kalf bet K0l a. Nb. E3 ward dagu bemertt, dak diefer ziem=
lich neue anuﬁueameig eine qroge Bufunft Habe, und ein
biebesiiglicged Urthell ded SHerrn Architeft Seeling, bes
Grbauers unjered Gtabtheaters vorgelefen, in mwelchem dexjelbe
jebr empfehlend fiix diefed af8 Eriap fitr mit der Hand ge-
fehnittened Ornament dHienenbe Steteuen eintraf. Diefe Erzeug-
niffe beg Walzwerfed follen bei dem yon Genanntem entmwors
fenent Projelt einer BVeranda nur der Teraffe bed Stabttheaterd
Berwendung finben, — Der lepte Puntt ber TageZordnung
befraf bie Yusichretbung zweier Konfurrenzen. Bet der efnen
Dandelt e8 fich um emrn fchntiebeeifernen Rahmen 3u einem
Borfapichivm (Ofen= oder Windichizm), 1 Mieter breit unbd
1Y/, Deeter hoch; der Werfauigpreid joll etwa 150 L. Hetra-
gen. N3 Gejammtpriimien find 150 ML feftaejelt, wobon
weniafend 75 auf ben 1. Preid su enifallen haben. Gegen
ble Uebernahme ber jieiten Qonfurvens, auﬂgcfjcnb von efnem
Romitee in Giebichenfiein, twelched an ber FelBmand bder
@\eblrﬁenﬂemer Juine zwet Medaillond dex Qaher B{!ﬁelm
und  Friedrih in arofen mit {ichem
Rahmen anzubringen beabfichtiat, Batte ber BVorftand bHes
Qunitgewerbe BVereins Bebenten gehegt und meint aus Griinben
bon dem Projefte abrathen pu mitffen. Die modernen Mievail-
Tong feten twohl faum mit der Ruine in Cintlang 3u bringen.
@exn fedoch wiicde derfelbe dem SRomitee bei eimem anbern
Plane mit Rath und That sur Seite ftehen.

Broviug wud Radbarfiaaten.

* Beiy, 7. Februar. (Crplofion) [n der Bbefannten
Bejcherer’ichen Fabrif bel der Drabifetlbabnanlage it Heute
gegen Iittag Der untere Wafferfeflel dber Dampimajchine zer-
jprungen. Der Feuermann C;)naie 1t bon dem auiitrdmenden
Beiflen Dampi und Waffer lo exheblich verleBt worden, bdaf

Site dle Beurtheilung der Kopfe ebim ‘,Dxe “‘Iyetlnabme fit die jchwer betroffene Familie ift
t einnel)s junge Mann Hatte femn Ma-
fuxt 5egamcn emm[). und twollte fich nach Abfolvirung feincs

oabtae beim ihtdr ver Bithnenlauibahn widmen.

* Hapnau, 6. Fedbruar. (Cine unmenfdlide That) ver=
iibte ber @md)t eined Diefigen (yubrmerrﬁneneeré Derfel!
bat aud Jache dafiiv, dak ihn fein Dienftherr aus feinem B
unb Lohn cmhen, einem Prerde Hed Qepteren die Bunge ab=
gejdhnitten. Va3 Scheufal ijt bereitd verhaftet wordern.

* Qeipaig, 6. Februar, exichwender) Ein I)xeﬁ
Gruﬁmbuﬁmﬂex brachte mmuf] in Erfahrung, baf fein Dm
filr Spiel und anbere foftipielige Gewohmbeiten @d;u[ben i"x
Betrage von nidht weniger ald 750,000 M. gemacht: Hatte, Der
Bater bezablte diefe hohe @umme und fondte ben micht mehr
jungen und unberheirathelen Reridhwender, welder ald Mit-
inbaber bes viterlichen Gejchiits ein Jahredeinfommen vow
12,000 9. bezogen batte, ind LUnuzland.

Handel und Vertehr.

- S';)aIIcMi;tt Buderbericdht vom 8. Februar 1889,
Hohsuder. Im Laufe der leBten Woche entividelte fich ein
jebr lebhafted Geichiit. Raffinerien
qut° RQaufluft und tourben zu fucceffive INE. 0,80—1,00 pro
1(;0 Rilo qeftlegenen Bertben belangreiche Boften gehanhcl*
Der Marft fhlieRt in rubiger, aber aer Haltung. Umjes
Dhiefigen Bezirts 58000 Sad. Raffinirvter 5
Folae des Defferen ‘“‘ni)audermarmé nabmen §i T
Offerten der Raffinerien befjere BVeadhtung 31 jchenfen und
tonmten grofere midBe bei erhohten Forberungen ersielt
werben. Heutige Notirunge t)iu[)gudfcr per 100 &
Jenbement 929, Wk, 36,60 90, Rendbement 889/, >

5,20, Radprodulte 75%, Jiendement ML, 25,00— 28,80
rter ‘%udnr per 100 : Raf fmnbef .UEE 58,00,
SEatcnt itvfel Y 0, Raffinade I. IME. 57,00—57,50,
Gem. ‘Mchgl WJEt 00, Wielaife sur @‘ntsudermg

Mehibivienverein su Halle a. &, am 7. Februar
1889.  Fiir 100 Silogrommt Saifer-Audsug ‘31,50 bi3 82,00
ML, Weizenmebl 00 27,00 big 27,50 S.Rmf Beqenmcu( (i}
25,00 bid 25,50 Mit., Sf‘ngqeumehlo 24,50 big —,— IME. Roggens
met)[ 0lL 2& 50 63 — — Maxk. “iuttcrm&l,[ 15,00 bis 15,50
M Eﬁoggcuﬂcm 11,50 513 —,— k. Weizentlele 10,50 Vit. Weizen=
fhaale T. 10,00 M. Daidemebl 30 L.

&5

mwie Erpovteure Hefundeten

polig, Tunis, vom Kap, Senegal und aus Algerien. Auch bie
Geiexfedern werden in bebeutenden Meengen benubt und bilden
eine wichtige Abtheilung bed Febernhandeld, fie fommen in
axofien Mengen ang Giiamerifa. Die Marabufebern ftammen
aud Snbien, ben' Senegalgebiet und bem Sudban, und zwar
find fie Den Schiansiedern bes Storched entnommen. ~Die
tocthen Jeiberfedern ftammen bom Riiden bdiefed %ngel@ fie
l)cben 40—50 Centimeter Qinge, find fehr fhmal und alatt,
Dabet audqezactt, fie fommen bon Jndien, bom Senegal und
Guyigna. Die am meiften gefhibten Hahrenfebern ftammen
aud Jubien, dle mweiften find die mertbnoﬂﬁen Man Henupt
fie sum militdriichen Sdmud. Subten fommen blaue
Hihexiedern, Biauen, BVelifan: und anhere Febern. Befonbers
bie Pelitane merhm i be: Mauferzeit mafjenhait in Kambob-
fdho gefongen. Jn aroBen Fallen werben ihrer tqufend bis
swettaufend in der Wodbe gejagt. Die Febern biefer Bigel
werden Hauptiachlich aur Herftellung dber Ficher benut, und
amwar werben fie bemalt. Qﬁnﬁenl)au tverben fernex die Febern
ber inbildjen Falanen nady Guropa eingefiihrt.  Die ‘f\yehem—
Handler Taufen jie befonberd sum Schmud der Damenbiite.

* [Terefina Tua]l Bat im borigen Jahre im oberjchlefi:
fchen SHiittenbezivie durd) ihr Geigenipiel einen folchen Ent:
buftadmud erregt, daf die WMufifirennde im ruffiich pomhcbm
Siittenbesicte Aled aufaeboten haben, um die ,Geigenfee” au
bewegen, dafp fie aud) in diefer felten bon Riinftlern aufqe
fuchten Gegend ein @mxam veranftaltete, und fie bat der Cin-
Tabung Folge gegeben. In Crmangelung eined Fouzertioales
mar in Soennomice ein Giiterfhuppen ms Songertlofal herge-
richtet, und bie Plise in demjelben zu 2 Rubel 5 Ropelen
waren pollfiindig audverfauft.

* [Uus dem Bogelleben] Der berithmte fransdiijche
®elehrte Qercon hat in einer Gitung der Partfer Naturjor-
jbergefellichaft diber ben Winterihlaf dber Schwalben einen
intereflanten LVortrag gebalten, in weldem bdie %olf%anﬁd)ten
iber diefen Puntt wenigftens theilweife beftitigt werden. Lebe
teve laffen Defanutlich dle ©chwalben dHen Winter bet ung im
ichlafenben Buitande bex[srhmen Qerron %elgte mun dex erftain:
ten Berfommlung in ber Ehat eine jchlafendbe Schwalbe vor,
mweldje ex in emer Neauerfpalte gefunden hatte. ~Die Anfidht,
baf alle Schwalben, ftatt nach) dem Sitden 3u meben, in Gros
foblen 2c. in Guroba einen longen Winterichlaf Halten, teht
freilich zabiveichen Ansjagen glaubwiirdiger Seefabrer entgeqen,
mweldge im Herbit bie Schwalben in grofen Schaaven quer durch
bag Mittelldndiiche Meer nach Afxifa Biniiberwandern fahen,
nichtgdeftomeniger it durch Qevron der Nachmweid geliefert
worden, baR einige biefer grazivien Suitiegler Hinter bHem groBen
Ausmanbdererheere al Nachsligler auviidbletben und, vom ein-
brechendent Winter iiberraicht, fih in einen engen, finfteren
Raum flitchten, wo fie St gegen die grimmige Rilte finden,
um donn betm exften Wehen der lauen Frihlingslitite zu einem
neuen Dafein zu erwachen. Uebey einen grsqebirgxfd)rn Bogel,
welcher tm Winter Hriitet, wird in der ,Nordbdhnuidgen Tous
viften-Btg.” berichtel. 3 eifit dort: o audgeftorben auch
bie erzgebirgifchen ﬁfnﬂber m %(nter duferlich erfcheinen, fo
Bergen fie dodh) manchesd ba8 au entichlelern nur
bem feby nufmertfumm Beobachter gelingt.  Zu Weihnachten
und im eifiglalten Sonuar Nefter mit warmen Eiern, bon denen
foeben _der Bogel entflog, oder mit Halb aud dem Gt gefdliipf-

tenQJungen im Walbe su finden, wird mander fiiv ein Miirchen
Dalten.  Und dodh ift dem fo. Der Fichtenfreuzichnabel, ein
ftdndiger Bewohner der erzaebirgif tf)en Wiilber, brittet, wenn
er in den mri;tenaupfm reichlich Mahrung findet, felbft tm
fDe@ember und Januay, unbefiimmert um Sturm, Sdinee und
“imn S Dem_gewdhnlich duvd einen ubexbnngenben Aft ae-
chiiten efte finden fich faft immer bier big fiinf Eter, die
auf I)Inugriinhd;em Grunde mit vexfchieden gefdrhien Punften
gezeichnet find. Der Fichtentreusfchnabel it vormiegend far-
moifinroth) gefirbt mit Yusnahme ber Fliigel, ber Schulter-
febernt und Hed @d;rnanae@ melme braungrau find und dunfels
rothe Ranten befigen. Dad Gefieder ded Weibchend befint
etnen Dellgrimen Uniluq. Sunge Vigel tragen mehy ein gelb-
lidged Gemand. Der Kecuzichnabel ift bevr Bapaget ber erzge-
bltthen Foxite; ex Hlettert febhr geididt, inbem ev ben freus-
frmig gebogenen Schnabel mit s Hilfe nimmt.  IMit einer
e:dn elligfeif, die ftaunendmwerth ift, entleert er die Bapfen ihred
©Samens. it den FiiBen Hilt ex biefelben feft und mit bem
songenartiq gebogenen Schnabel bricht er die Schubpen auf.
Sn menigen Minuten ift er damit fectig.

“* [Raubuiord an einem Sahlfellner] Sn bem Offis
;,{er;%mi’mu 31 Tarnopol wurbe diefer Tage der Sahifellner tn
femem Dette tobt aurgefunden. Die Leidje war mit fiicdters
lichen Brandmwunden bedectt, bdag Vett DHalbverfolhlt und mit
SBetroleum getréinft. Pan gloubte anfinglich, dap der Kellner
in ber Nacht die bremmende Lampe umgeworien und fo feinen
Zod werjchulbet habe. Wei ndherer Unterfuchung entdectte man
jedodh eine abiolut tidthche Stichounde w der Byuft.  Ein
Betrag bon fajt 700 I, den ber Bahifellner am Abend borher
eingenommen fHat, ebenfo dle goldene Uhr des Srmordeten und
bericdhiedene andere LWerthgegenitinde fehlten. &8 ift beveltd

ben Mirber €8 ift died ein Dffiaters:
burfde, der butd; beu Q!nbhct bes bielen Gelde3, das der Bahl=
fellner einnahm, auf ben Gedanfen fam, bdenfelben zu todten
und gu berauben. Um die Spuren des Mordes zu verwijdhen,
iibergofs ev dag Bett bes @etvbmen mit Petroleum und frecte
baffelbe in Brand. Vet dem Thiter wurden {dmmiliche ge:
gaugten Gegenftinbe und aud) bdle ganze Geldfumme borge-
unben.

*[Gin Wrstind Jrrenhaud gefperct] Biel Befpro=
chen wird in Hamburg der folgende Fall: ,Um Abende bed
23. November v. . um 8 Uhyr wurde der hraftijhe Arst Dr.
Gtruve in Barmbed mit einem Wagen abgeholt, wihrend ziwei
SHerren ihm bedeuteten, den Uuftrag zu Haben, ibn nach dem
Besirfbureaun u bringen. Der Wagen fuhr jedoch nadh ber
Qrrenanftalt Friedrichsberq, wo der uenannhe vzt al3 geneins
gefdbrlich untergebracht wurde. Jhm wor zum Borwurf ge-
wacht worden, dap er ju Hobhe él)leniainalbofen perabreicht l';ube,
h\ i}ulge hehen bielt man ihn fiic geiftedgeftort. Mudy feine

chrift: ,Der Stoffwedyiel im IMenichen” Hatte denfelben Arg-
mobn vege gemadht, obwohl Bopfitud Ermann nad der Durdhs
ficdt ber ©chuift mur erflrt hatte, dai er fie nidt neri!ebe,
und-Herr. Prof. Schnibler in Wien einige lobende Morte da-
riiber gemneben batte.  Jn 'imbr{d;%erg extlivte Dr. &t.,
Daf ex fid fﬁr gans  gefund Balte, Beftritt, Daf er bie ﬂRagL
diber ihritten Habe und unterfchried nad einer Eingade
e Hru- Dr. Berthol, feined Bertheidigers, bei ber Bolizet etnen
ﬁﬁeneré, 0B ex fich verpilichte, wiihvend der Dauer dex Untex-

fudhung fe{ncﬁ Geiftedzuitanded nicht zu mﬂhmren Darauf
tourde er qud Friedrichdberg entlaffen. Herr Dr. Bedman
unterfudhte ibn und exfldrte ihn fiiv gefurd. Dod) ald nun
Dr. Styuve mieder anfangen wolte, su prottiziven, ftelte fich
Heraud, dafy alle Apothefen die Berfiigung exhalten hatten, fe ne
vont ihm verordneten Regepte anzufertigen.  Da [nexbntd; ble
qanze Thitiglelt ded Dr. Struve lohm gelegt worden, ha
Berthold itber bas Vorgehen der Polizer eine Jud;mer)e eint
@enut eingexreicht.

* [Cin Diamant von 241, Sarat], deffen Werlh quf
15000 bi8 20000 Litx. geichibt witd, ift in ber Jagersfontein=
mine in Siibajrifa bon ber Sgogtrémmcln United Diamond:
IMining Company) aufgefunden worben. Der Stein {ft von
langlicher Form, ber febr bortbeilhaft qefchnitten werden fann

und feine Farbe ift ein reined blanliches Weih. Der Diamant
ift 91", Ravat jdhwerer ald ber Porter Rhobed-Diamant und
Diefen “an Feuer et fiberlegen. MNach dem einen der Diveftos
ten der (SScTeIIuI)an foll ex Den Namen Juliud Pam-Diamant
exhnlten Um unfern_ Sefern einen Begriff von dem Berthe
bes Steined zu geben, fitgen it Bier eine Sijte ber qwﬁtm

bigher befannten Dicmonten und thm Sdjrere bei. Dex
Diamant ccs Radicha Bml ‘W?Hm( 397 & b, ber @nbmur
93"‘; K., bexr Orlow, 1 ., d. ber s 80

4 2 &, g. der
ch berlierl audh biefer "newe gefne
Dene Diomant dur 3 Schleifen ein betriichtliches an Gewidte
ber Siidjtern wog 3. 23 ungejchliffen 255, Karat.

* [0 bdu heil’ger Eheftand!] Der Liemnmfm Dijener i
@rumreq bei Paffau bat fich in feiner Wohnung mit einem
Sagbgewebre erichoffen. ©r lebte feit einger Beit mit feiner
Grau in Unirieden und hinterlieR einen nut Bleiftift gejchrie=
?enien Bettel, ber mu bie Worte enthielt: ,So, Weib, jept
)a il

* [, Der Gtein der Weifen"] [ift fein QUcht mit aufnehe
mendem Glanze feuchten. Wit erhalten ndmlich dad 2. Hejt
ber fett Neujahr unter obigem bielverjprechenden Titel in A.
SHartleben’s Berlag in Wien erfdheinenden populdrmwiffenichatt
Yichen Seitichrift, und finden in diejer meuen Nummer eine
,sulle ancegender Dinge: Neue Cyrperimente in der Flugtechnit,

t 18 Jlujteationen, eine Abhandlung ,leber Erndhrung”,
emen interefjanten ﬂiexicbend}t aud dem amerifaniffen Felfen=
gebirge, Bildliches und Textliches bom Gifelthurm, Brieftaus
benfdylige, ein ‘Buhgeltelepbnn, ein Autograph ded berithmren
Naturforichers Hiictel u. Befonderd reich aefpidt ift die
#Sleine Mappe” mit ibrem interefjanten Qunierbunt: b5Hild=
ungen von wahren Ungethiimen von Hagelfrnern, bon Kanun=
gdtten, optifchen Figuven, ba3 Verfabren bei der Laviarbereits
ung, eine illufteicte Notiz fiix ,Chompagnertyinfer”, zu quiers
lept eine Jagdifizze. — vad AlLes wnd manched Anbere findet

in_bem meuen Hefte por. Selbit dex llmich[ag be3 Heited
seigt fich in originellem Bilberidhmude. Jm Ganzen enthilt
bad jweite Heft ded . Stein dex Weifen”, dex feiner Driginaz
litiit wegen die uunﬂt fte Aufnahme gefunden Hat, 52 Iluftras
tionen, etnfichleRlich dret prachtiger Beilagen. Diehr 3u leiften
i{t fuum mdghcf), wenn man  erwigt,

= 7., ba8 bierteliihrige Abonnement (6 Hefte) nuw
imm Mte
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* Tyotha-Cennewiber Actien-Bivgeleien: Gefel
Tdyaft. " Die geftern ft (€] (=B aent

gemdp follte ber Snbianer das Mefier mad cinem Burzen |

pfe fallen lafferr. Doy 1t Raujdhe Batte ex

migte 20 pCt. Divibenbde fitr 1888, Die tbenben Mit-
alieder bes YAuifichtdrathes wiblte man iviedex.

T Defterreidhifche 100 Fl.-Qoofe bon 1844, Die nidhite
Biebung finbet am 1. Méivs ftatt. 'Gegen den Coursverfuft bon ca.
10 iart pro Stiid bei der Ausloolung fbernimmt das Bant-
I;t}ué@arl%euﬁurgevt, Berlin, Franzdiijche Strake13,
bie Verfidherung fiir eine Pramie von Mark 0,40 pro Stid.

Conrsberidht der Banfiivmen u Halle 0. S,
Biorfe bom 8. Februar.

Diidende | Bins- |
&, |881.| Conrauotly
fiix |, termin ‘31
£y Salleldie Stabr-DOL18B2]~ — | — (3. Vo] 4 104,00 §
33%, " " 1818 — F— [ }u,3/; 81/ 99,00
Y, wooseel T alor s 6
EU wo 1886] | — |1.30(5Y,/10150 G
3100 Crfurter Stadtanleife = | = |3 u Y5,/ 3% 101,50 &
4% Piondbr, ber Prov. Sadien| — [— Yy m, Y| 4 (104,00@
4, Gidf. Provingia-Obligatf — [— | bo. | 4 10225 6
?ﬁg;gl]ﬂ:ﬁ&ligat. — |—1 bo, 4 100,76 ©.
— = |"anpo| 4 (101,50 &
— |=|¥%m,] 5 ftor,00 &
— | = |tomy,| 4 (102,00 ®
— = [y, 4 10050 &
1887 (84, | "1/ "7 5 (165,00 G
188788/ 5 /8 4118 G
887188 6% 1/, |4 | —
1886/87| 9 o | £ 11185
2 1887 | 7 1 4 1168 &
Thiir. Bromtt.-St.-Pr. | 1887 [ 7| g | 5 168 &
Berichen = Weigenfeljer Braun-
tohlen=ctien 1887|8811 S 41183 &
Ditfiewig-Rattmannsd Braunt.-
et 188788/ 0 | 1Y, | 4 |70 @
Beiger Poraffin= u. Solarslfabr.| 1887881 3 i 4 1 96,00 B
Roumburger Brounfollen = Aet.| 1887188 5 % e
Gelleidie Brauerei St.-YActien
(Midiaelis) 1887188) 6 | Y10 4 (130 b3 u. &
allcidie Braueret Gt.-Brior. w120 b0 15135 @
Crfllion £ Pap.=Fab i 1886/87! 10| 1 4 171
%eaiése; 3 = 1887/83/ 18 | ¥ | 4
eidge Majdyineniobrit=ctien] 1887 (15| 7/, 4
Solleide Strafenbafi 1837 l6g | 4, |4
Gonnern Malsfabrit: 1887188/ 18 | +1/, 5
Sandsberger 1887831 16 | 37 | 5| —
1887188) 4 | [y |4 | w2 @
=l | feor (feo] —
= | = feo, f[feo.| —
— | —|] feo, |fco.|270 @
idneten Ehetten vevjtehen fich pro Stitdd

Tetterberidht Bes Hallefden Tageblnttes,
PMuthmapliches Wetter fitr bea 9. Februar 1889,
Fovtbauer bes verdnderlicdhen, zeitweife
fendyten Wetters ohae wefentlidhe Aenderung
der Temperatur

Barom. | Thevmometer | K-
Dat. | Stp. [red. 0° 0, ‘ ?ig!adi}! ‘Zﬁin‘al Better.
mm. |celsins | Reaum, | 8uft % i
7.2 (|8 Ut [ 7380 — 19— Lo| 75
S {7111‘1! 74201 — 13| — 1,0| 88
82 \aTipr | 7380 | + 251+ 20| 70
Lemperatur in way

. 2o,
Stidten folaende: Haparanda — 8, Beterdhuyg —F
— L Berlin — 1, Hamburg — 2,  Chemnis — 3
=1, Bien — 1, Scilly + 9, Balentla + 9. ;
Bafferitinde. Am 8 Februar. Halle + 1,70. Ttotha
+ 1,64 Am 7. Februar: Dredvew-+ 0,06 Magdebiteg -- 2,20.

Bevmijdres.

* Cin ernftlider Sweifampf auf dber Bithne
Cinctnnati, 22. Januar.  Wilhrend der Vorftellung eine3
jenee graufigen e diber Dad wilbe Qeben tm Weften
batte auf ber Biihne ved Standard-Theaterd ber bei ber
Zrupbe befindliche Rundichafter, Kapitin Jad Crawford,
einen ernftlichen Jweitampi mit dem Fndianer-Hiuptling
(Junning Bear® au Beftehesr.  Qeterer Hatte fich vor der
Borjtellung einen Raujc) angetrimben und, als ed zu ber
Duell-Geene fam, mit dem Scalpmejfer in Der Hand
Rapitdn Crawford angegriffer. Dem Gange bes Stitctes

sl

Mieme!
PMincgen

feine Rolle vergeffen und begann mit bemt” Mefjer nach
feinem @egrier gefdhrliche Stige su fiihren, Crft nad
einem versweifelten Qampie gelang €3 Kapitin Crawford,
ben Subianer u entwaffnen.

* @in Gispalaft in Canabde,  Jn Deontveal wurde
legten Montag ber jahrliche Gis-Carnevul bei einer Kilte
bon 30 Grad unter dem Gefrierpuntt erdffuet. In Folge
ber jingften milben Witterung ift der Gidpalaft nicht fo
maleriic), wie in fritheren Jabren. Das ©8 ijt nicht
burdhfichtig und die Thifvme und Wille Haben bdurch

Savideube, 7. Februor. Jn ber feielich uuggekbm;"xd:m

fatholiichen’ Staditisdje fand Heuite' Borm. 11 Ubr ein Traners
gotieddienit fiir metland Rronpring Fubdolf bon Oefterredy ftatt,
mweldiein ‘der ®rofberson in Hiterveicbifcher Uniform, dle Prin=
pent Wilbelm und Rarl, fammiliche Mimiter, dle Generalitnt,
bas biplomatiiche Corps, die Oberfthofchargen, fowie ein iibers
aus sablreiched Publifum betwohnten.

Wien, 7. Jebruar, Abends. Dev Raifer empfing Beute
Weittag die Prafidlen ber beiben Hiufer des Reichsrathes, und
bante fiiv beren Yusbruct des Veileids qleichaeitig tm Namen
ber Kaiferin und 'ber Rronprinzeifin-Wittwe.

1 ber g bes Abgent 03 jhilberte ber
Priifibent Smolta den Empiang ald tief eraveifend: Der Kaifer
Babe fchluchzend gejagt: ,Alle Vilter Oeit rreich3 haben mic

aus biefen SI;)InIa‘é fo_ biel Qiebe und Treue, jo biel ecbt Hiter=
i atrioth Anbiinalichfet

T

Thauwetter fart gelitten. Der General-G Teur vom
Canada, Lord Stanley of Prefton, war nebft feiner Ge-
maflin zugegen unbd erdffnete den Palaft bei eleftrifcher
Beleuchtung.

Nadytrag.
But Rataftrophe von Meierling

Der ,Boff. Btg.” witd aus Miindjen vom 7. b. VL.
gemelvet: Die ,Neueften Nachr. bringen in ihrer heu-
tigen Abendnummer eine anthentifche Darftellung bes
Sjterveithiihen Rronpringen-Dramas, bei wel-
dev jie — wie ith mich peridnlich noch eigens -in dber Re-
Saftion dibevsengte — itber Snformationen bon Her-
borragenver Stelle verfiigen: Die Baroneffe Bet-
fera fubr am Montag Vormittag mit ber Grdfin Larijch,
angeblid) auf Commiffionenbeforgung aus.  Am Kohlen=
marite veranlofte fie bie ®rdfin, allein auazufteigen und
tn einen Qaden eingutreten, worauf fe felbjt auf ber ent:
gegengefeten Geite den Wagen verlieh und einer anbdern
Otetie jucilte, wo ber Fiaker Bratfiich auf fie wartete.
Mit ihm fuhe fie nach Meterling. Untermegd bereits
gefellte fic). Rronpring Rudolf zu ihr. Das Paar Tegte
bie tere Wegftrede ofhne Deimlichleit der Anfentwelt
gegenitber guvitd, Jn Meierling brachyten fie Montag
und Diendtag beiter ju, und zwar in Gefellidaft bes
Grafen Hoyos nnd bes Pringen von Roburg,  Mithwod
frith fand man Beide todt bei einander, Die erfte Ent-
vecfung it wabhridjeinlichy durch den KLammerdiener Qojchet
erfolgt.  Die Rerzen waren gamy berabgebrannt; offenbar
hat bag Paar die Nadjt durdjwadt. €3 ift unbebdingt
audgejciloffen, baf die Betfera den Sronpringen und dann
erjt fich erichoffen habe. ©3 jtheint, daf Reonpring Ru-
bolf suerft fie und damn fich tddtete. Die RKugel trat
bet ifm gegen bag finfe Dhr an ber oberen Schibelvecte
beraus, wodurd) in Verbinbung mit ben verwadjjenern
Riithen bie Sprengung ber Sdyideltnodjen erfolgte. Anch
bie Betfera it in ben Ropi geichoffen. Jpre Leiche wurbe
au ben Gifterzienfern nach eilighrens gefchafft und in ver
Stille beerbigt. Die Leichen wurdew, wie fie balagen,
vbon allen Dienern begafit — fo grof war die SKopf-

Iofigteit.
Db hBie)’e Darftellung ioicflich authentijdhe Auj-
itffe giebt, vermbgen Jvir nicht su enticheiden.

fat
Belegraphijehe Nadgridjéen.

_ Straibuvg L@, 7. Febeuar, Abends. Heute Abend
fand ber dem ©tatthalter  Siixflen von Hobenlohe 3u
Ghren des Sanbedausdichufies ein Fe tmabl ftatt, a1 weldem
auBer ben Mitgliebern e3 Qandetausichufies die Spigen
ber Behorven, im Gangen gegen 90 Berjonen, geladen waren.
Der Statthalter brachte das Hod) auf Se. Wajeftdt den Kais
fer au8, tu welded die Leriammelten, fih bon ihren Sigen
exhebend, breimal enthufiaftiich etnftimmten. Dex Brifivent des
QanbdeBausichufies toaftete auf ven Gtatihalter, FitrRen bon
E)ohguiuﬁe; Sierauf erhob ich ber Statthalter zu folgendent
ZLoaft: »3 trinfe anf dad Woh( von Eliak Qothringen und
perbinbe oamit ben mﬁ}‘,)d}, baf e8 miv gelingen moge, mehr
und mehr die SHinberniffe su Befeitigen, die der BWoblfahrt Hes
Lanbes wund ber Bufriedenbeit feiner Bewohner entgegenitefen.
I 3ahle babei auf Jhre Loyale und vertrauensdvolle Mitwict:

ung. Elfaf-Qoihringen und feine Vevtreterim Qanbdesausichuf, fie
leben Hoch.”

e
an dre Dynajtie — bewiefen, bafy
mix bied nidyft bem Gebanfen an den Almichtigen, der arofte
ot in meinem jdhweren Qeid 1.  Ungeachtet Hed Herben
Sdidialfchlages werde i meine Regentenpilichten, nach wie
oor, trew und gemwiffenbaft erfiillen. Wie biel ich in diejen
fchmweren Tagen meiner innigitgeliebten Gemablin, ber Kaiferin,
su banfen Dabe, iveldy groe ©tiie fie mir gemefen, fanit
i) nicht befchreiben, nicht warm genug augiprecher.  Ich
fann dem Simmel nicht genug danfen, dah er mic eine foldye
Rebenagefihrtin gegeben hat. Sagen Sie died nuv eiter; e
mefhr ©ie e8 perbreiten, umionehr werde ich Ihnen danfen.”

TWien, 7. Februar. JIn bder Sibung desd Gemeinderatha
theilte ber Bizebiivaermetiter mit, der Kaifer habe Mitrags ven
Biivgermeifter 1H[ mit den Stellvertretern empfangen, welche
Daé Beileid ber Stadt Wien zum Auddrud brachten und Habe
auf die Anfprache bes Biicgermeifters mit von Thrénen ex=
ftidter Stimme inniglt auch im JNamen der Raiferin und der
Sdhiwieaertochter gebantt und evwiderte: , Mem Sohn war efn
guter Wiener! Wix find ja aud) ein Bolf, eine Familie

Der Bertreter ded ruifiichen Infanterie: Reaiments Saevsst,
Dberft Rojdnow, legte eute im Namen ded Szevti-Regiments
einen filbernen Sorbeecfralty mit emer Widbmung des Fegi
mentd auf den Sarg Hed Quonpringen mnieber.

Aien, 7. Februar. Der ungariiche Minifteryrifident Tisza
fourde heute Jachmittag vom RLaifer in lingever Audteny em:
piangen und dinirte piter bei dem Muntiter ves Ansdwirtigen,
Grafen Salnoty.

Pom, 7. Februar. Dexr Papit, die Mitglieder ded diplo:
mattichen Korp3 umd zablreiche Fremde mwobnten BHeute bdem
Zraueramte bei, weldhes anlaBlich) be3 Jahredtages ded Tobes
Piug IX. w ber Sirtinifchen Kapelle jtaitfand.

WMadrid, 6. Jebruar. Der Senat Bat mit 66 gegen 53
Stinmen efnen  Antrag aui Crhdhung der Gingangszolle fiv
Getreide und Bieh abgelehnt.

Brifffel, 7. Februar. Repriifentantenfammer.  Anf eine
Quterpellation. betreffs ded jiingften Bufammenftofed zmijchen
Gendarnien und  Strifenden wm Quenaft erfldrte der MWinifter
be8 Qunern, die Freibeir der Avbeit fel hedroht gemefen und
die bemeffnete Meadht provoirt worden. Die Unterfuchung
werde exgeben, wer die Verantwortung fite den Bufomntenitoh
trage-

Parid, 7. Jebruar. Der Rriegdminifter bat weaen ded vom
Obetiten Senard verdife ten Tagesbefehld betreffend die
angebliche TWeigerung der dentichen Hundhat, dem Stab3arzt
feines dtegiments au einer Reife nach Strafourg ein BVafvija
u ertheilen, die Guifeitung einer Unterfuchung angeorduet.

Rondou, 7. Februar, Abends. Nach einer Meldung aud
Gfonmel iit der parnellitiihe Deputivte Condon wegen Ber-
leBung de3 irtjichen AusnafhniegefeBes 3u 2 Monaten Gefing:

, f0 b an die Dynaftie
— fidy betone nachdriidlich —

mig mit Swangsarbeit veruxtheilt worden.

London, 7. Februar. Der ,Timed” wird qus: Wafhingt
telegrapbict, bok ber Staatsiefretir Bapard den deutichen G
fanden, Grafen Arco-Valley benachrichitgte, die FReaierung
Dereinigten Staaten nehme vén Borfhlag, die tm Sahre 1887
in Waihington begonnene Konferens . Betref Samoad in
Berlin wieder aufzunehmen, an.: i

TBadhington, 7. Jebruar.  Telegramm ded ,Reuter's

ureau’s.”  ©taatdietcetdv Bayard erjuchte den die¢feitig
Konful in Samoa, Sewell, jeine Entloflung 1 nehmen, de:
feine Anficht n nicht mit denen der Reaterung der Bereinigten
©taaten tibereinftimmen.

Berlin, 7. Februar. S, M Qrewger ,Habicht’, Komman:
bant _Sorvetten Qapitin Rittmever, it am 6. Jebruay cv. i
St. Paul be Loanda eingetroffen und beabfichtigt, am 12, b.
. wieder in See u gehen.

Sing-Acad.

e

Sonnabend 6 Uhr Uebung Voltsidule,
Auffithrung am 2. Mvg.

Ju dem Geute Srunabend Abend
im ,,Bring Corl” ftattiindenden
Velocipeden- Gostiimfest
| 0e3,, Salle’ {den Bichele=Clubs find
| Billets in den angegedenen Ber-
| faufsitellen bis Abends 6 1hr, von
| Do on an Der Safie im Priug Corf
| — fjoeit Der Borvath reidit — 3u

Baben.

~ Die Jabl der Billets ift eine fe-
iMriintte, Damit eine Meberfitlinng

| nid)t ftattiinden foun

fbchinnen, Stubenméadcgen,
dbdjen fite Riicge 1. Hausdar-
beit, Rindevmdehen, Rinderframen
thalten fof. u. fpiter Stellend.

auch) friifer
B. Flecinger Rannifcheftr. 19

Wagdeburgerftr, 43= g

gang obec getheilt, sum 1. April,
fidjtigung Nacdym. 2—4

€mpiehle mid) den geehrien Herr-
fchaften 3u Diners, Soupers, Hodh-
seiten und fonftigen @elegenbeiten
(38 Sodifranaud) jumSersi
Clara Sichtig,

Fu Be-

Nibe des Marfted und Amtas
gerichtd ift cine ferrfchaftl. einger

Weohnung,
beftef. aus 7 feizb. gr. Stmmern
i, Nebengel,, Ritdhe u. allem Bub.
1 Upril cr. su vermiethen. b

ober fpdter
550 Marf.

ohnung
mit Bubehr anj 2 dltere Damen
ober eine finderfofe Familie fofort

Mosse, Halle a. S.

aeb. RNodfrol,
Sdyiigengafie 10 Ging. Hirteng.

I Turnverein Friesn.

Pt A Sonnabend ben 9. Februar
- Ubends 8Y/, Ubr aufer-

Ak

bout bdier beize
baren Piccen

3u begiefen.  Preid
Ndberes bei RRudolf|

@qdolf Mosse, Halle.
Freundliche Wohuung

3 ©tub., Kam. u. Kiche M. Ctage

it gum 1. Upril u verm. N,

®eiftitrafpe 22 wr der Braverer

Lohnung

6. Walliteafes

qum 1. April zu vermiethen.
fichtigung Nacynt. 2—6 Uhr.

b freundlicje| il ordentliche  Berfammlung.
Varterve: | (Vereindsimmer) Der BVorftaund,
mit Gartenbenupung

Be.

IPohnung von 2 gr. Stub. 2
Ramm. RKiidye, Cntree, Bubeh. frdl,
enovivt, IIL Etage, Preid 105

egen

L. Etage Albredjifiv. 20 sum
1. pril 3u vermiethen,

Familien-Hadyridyten.

Statt besonderer Meldung,
SHeute Nachmittag 24/, Nhr ftarh

Lodesdfall it bie

Thr. s verm. Nidheres Worm:
ligerftrafe 43, 1 Treppe lints.

Gut mbl. Jinuner mit od. ofhne

meine_ liche Fran Clementine

it

Bitvgerverein

Connabend den 9, H8. W3

Sicine Situng,

*1,3ur golbnen Rofe.”

Pettungs.Compaguie

Serridaftlice Rohuung,

d
Dodparterre, im Centrum (Garten-

g3tijd), 1 oder 2 Herrenfojort
u begiehenr. €harlottenfir. 13 X

Mesbl. Bimmer billig 3u verm.
Sdyulgafie @ Nae der Ulrichfte.

geb. © dyueidewind in ihrem 69.
RQebensdjabre.
Halle a. &, ben 7. Febr. 1889.
Dr. Gbuard Mayer,
Sanitéitsrath.

bei Fenersgefahr.
Montag den 11, Februar A6dS,
bt Berfammlung im Gajthof

Const. Alex. Haedicke.

benupung) event. mit bejonberen

Raumen zu Bureau- u. Gejchajts-

swedent jeber Art zu Oftern zu

permiethen. Ndheved durch
Harl Peril, Barfiigerfir. 6a

Der Vorftand,

S Rohin gefucyt um 1. Aprilcr,
in @imris bei Halle a. .
S, Bartels.

Lindenstrasse 21ia
ift eine heveidhafilid J)

Sdrtner-LVerein.

©onngberd Abends 8 Uhr
Versammilong

Siiv: bie vielen Beweife inniger
Theilnahme beim Hinjdjeiden meiner
lieben Fraw, unferer guten Mutter
fagen wit unfern Herslichften Dani.
Halle, ben 7. Februar 1889.

Fum 1.‘91;3:%[ 1889 gu vermiethen.

im @ 8
Th. Meinecke.

b &. Brandt, Glajermeifter,
nebft Sofu und Todter.




Unfong ¢ Whr.

Diveltion: Heinrich Fantsch. — Benno Hoebke.
Oifiziell : i

Sonnabend den 9. Februar 1889,
(148, Borftellung, 112, Abonnement3-Borftellung.  Farbe: geolb,
Novitit? Jum 1, Male: Novitit !

Die Quitzow’s.

Sdhaufpiel in 4 Atten vou Ernft von Wilbenbrud.

Perionen:

Frledridy I. von Hobenzollern, Eaurggmi von Wutnberg
Sotiis tavtgraf von Brandenburg

Dtto Dergige von Pommern und Stettin
SBarﬁnm b, %ug, natutIn‘Xze Etnd;!et ﬁvnlg Sagellog

m Pole - %::lha Bebre.
SDiemd; bvu uibom

Ronrad von O l ‘ T
warnlb hﬁx‘; .’E;‘e‘bggg fein Bruder TRactiiche Gbeueute{@b““‘b LWenbt.

Berthold Eprotie.
ot {Ir;eu .bieronumi

Beter rﬁuﬁ”@m?% Notor dex Miieifden Sind l%; mfomﬁ'n i
reche otay 0 Hieconhmi,
Hend von Jleburg, ﬂnuﬂber Gegdmu iy ome ;m Sdyafinit.

Gm Raiferlicher Gevold
%o ann bon Briefen,

— Sulg Qo
etled von Sdjwerin,

} Bommeriche (Ebeﬂeute

Gold- und  Jilberwaaren-
Ausverkanf

unter Fabrifationspreid nuv nod) bis L. Wiivs.
Edm. Baumann,
Acipigecfivage 13.
Ganzicher AﬂSVEl‘KﬂIlfWHEBH Verkaat des Grundsticks

uur nod) big W Febrnar unterm Selbitioftenpreife; aud) fitr
Wiederverfiufer: %opimanicﬁetten Sampenfcjivme, Emberhﬂd;cr, Bolia-
fchriften, Tufchfaften, Reipzeuge, Modellirbogen, Reifjchienen und
Winfel, Feberfaften und Rineale, alle Sorten Tinten und Tintenfdffer,
und die vollftindige Ladben-Cinrichtung.
Fr, G i

o

Neue P! 14,

Germania, Berein wirllider Srieger.

Sonntag den 10, Februar cr. im ,Neven Theater

Abendr - HUnterhaltung, @oncert und Ball,

Der Crlds ift sum Beften eines in Halle ju errichtenden Krieger-
peimd (Afyl fiic alte, in Noth gerathene Krieger vefp. deven Wittwen
und Waifen) beftimmt.

Pepreve Riinftler vom Fach Haben zu diefer Abendunterhaltung
ihre Mitwirfung jugefagr. Anfang Abends 7t/, Uhr. Eintrittdpreid
50 Pfg. Ravten {ind tm Borverfauf zu 30 Pfg. in den Cigavren-
handlungen von Paul Grimm, Steinbrecher & Jasper,
Woalther Burckhardt fowie in der Hofpianoforte- Niederlage
Roémhilds, Britverftraie 16, Kaufmann Gtto Tietz, Bentergaffe
und im BVereinglotal Miindjener BVranhaus, gr. Ulridiftrage 49,

et

Steinthorplay und Louijenftrape§
Direction: Mahortihitid) & Ca,
8§~ Heute “E
©rofied EConcert

Spesialititen-Boritelfung:

Familie Godayou,
Driginal-Sapanefentruppe, @uffunfﬂel‘
bes ‘Brmam Heinrich von Preugen.

The Julien-Quartett,
engliiche Tanz:Qiederfingerinnen,

Don José Ariso,

paniicher By: und Monocyclift.

Oceana di Pcntelli.
fleinfte Drabtfeiltiinitlerin der Welt

Herren Schwab
und Liechtemstein,
bie Wiener Gigerin, oiterv. Duettijten.
Fri. Sarletté Barczy,
ungarifiche Walzer- u. Qiedberftingerin.
Herren Gebr, Satour,
belgifches Gidbechien-Duo.
Herr Adolf Liischow,

* Univerfal-Humorift.
My, Walton,
anexif. Champion, mit feinen brefficten
Thieren.

RKaffendffnung 7 Uhr. — Anfang

it

Fu I)nben

ber Borft. 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

T A Quliug Funt.
Brobft Ortwin von Berlin S ax{ Jriebau.
Henning Pevwenis, exfter %uruermelﬁu bon Bet[m Qllireb Biehler.
®yethe, feine Todyter —  Maria Coppe.
ang i‘)annem{s, 3melter Eurgetmufm bon Q‘ierlm Gottivied Greger.
ithe, feme “ochter —  — RQouife Sdofinit
Qennm D unb Hat bon
S AuE o L e gdmar Geifpler.
ggg;e. fsgen‘.z:uagte:— S — Qlora ;%mgett
e.
%‘g‘ﬂ %émg'ée"emb } Rothmannen von BVexfin — — &2{ mﬁgufft
DIma; ins, s DI
Gettrin, e %Qiurgetmexﬁet pon @tmuf;berg o (%[lé%;‘x‘n% Sﬁulgt

Hanes feine Tochter

Q‘:Q&%’csﬂﬁenedg Eﬁatbmannen bon Dbetberg

— Qlara Selbburg.

__ flfed Runge.
tattin on' Qinum, Rathstell Berli P Suatic

n bon Sinum, Rathste ermetiet u Berlin — RKonrad Dratle.
Kine Finte, Schmicdegefelle L Yvolf Schuhmacher.
Dietrid) Schmalbe, %mmettrager n S?navve ber Du{bomE @m:I %ﬂe o,
Hans Stur, Wachtmetiter Dof.
Jrip Belk _{snfei Herbla.

elfor, von Berlin—
Jan. 8\mlme‘rmmm

Peter Stummey, § Stodtioldaten
Rrobenom, etn BPommericher Qredt —  Adolf D

Ratbmannen anberer mirfiicher Stiidte, BVitraer b Sur‘%ethmm pon Ber-
lin und Strauberg. Stadijoldaten von %etlm, Quiow’jche Knechte. Mufifanten

Ot ber Handlung: Aft 1 BVerlin, AH 2 Streubberg und Berlin. At 3
Bura Frielak und bei Brandenburg. At 4 Berlin und Burg Friefad.
Nach dem 1. und 3. Atte finden lingere Paufen ftatt.

i Schauspiel-Preise,
B C: oqcl . 8— ML Pavquet . ... 2— 9){5. 2. 9. leiste Reibe 0,60 ME
D Q 3— , |Broic-Qoge2 R.2— S Yiang numm. 075 ,
1. 2 495050 avterre mumm. 1,25 , |@allevie . . . . 0,40 -
1. Rang-Balfon 2 50 , 12. R-Borberr. 1 50 "
Dmeftexiauteuil 250 , |20 R-ginterr. 1— ',

Rummern de3 iIag%aﬁIatteB mit dem %beater’,ettd 4 10 Bfg. find an ber
affe unb Bm ben Billeteuren zu Habern.
t zum Pretle vor 3 M. 20 Big., giiltig
fiiv 80 Borftellungen in bex Iunfenben Satjon und dle buﬂftanbigen I?me
be3 Bulchauervanmesd mit Ungabe jemmitlicdher nummerivter Sige find an ber
Zheaterfafje a 80 Bfg. zu Haben.
Die Tagedtofie tm BVeftibul des Ebeatetgeﬁaubaé ift von 10—1 Ube mr
mittead und von 8—4 Uhr Nachmittaas gedfinet.

Saffendffmmg 6%/, Whr. — Unfong '@, Ur. — Gnde 107, Upr.

sk

Sonntag den 10, gicﬁmmt. Zwei Vorstellungen. Rady-
mittags 3/, Uhr F ei getvdhulid) er-
mipigten Preifen: Sum 18, ‘Tale: Smeewittchen und die,
siebem Zwerge, (Parquet, Drdhejter-Fautenild, Balfon, Loge]c
a1 ML) Abends 7 ubr 149. Borftellung, 37. BVorftellung aufer
ilﬁlmnement. gum . Vtale mtehabnlt Die thzow’s.

Krause, Ultone bet @amburg

Gin geﬁtlbeteé 18 jubrigeé Mnbd}cn (@umburgerm),
angenehmem Aeufern, im Mafchinen- und Galanteriefac) vertraut unb
welchesd fich in alle jonft. BVerhdliniffe leicht findet, jucht Stellung im
Qaden ober bevgl. — Offerten zu richten an Frdulein Bertha
e @d;mtebftraﬁe 3.

Jeden Sonutag Vormittag
bon Halb 12 bis 2 Uby
Greoss, Friihschoppen
und Mittagstisch

118
Freiconcert.
Seden Sonntag Nadhm. v, 4—7 Nhe
Gr. Radmittags-BVorftelung,
untex Nettwiviung fdmmil. Kiinftler.

Feinjten WUjirad). Caviar,
Feinflen ger. Rheinladhs,
Krifde Virthithuer,
'(!b‘d;t Fran¥i, Wiirfiden,
@ Niigenivalder Sanjebriifte,
@ Siineb, Ricjen-Nennangen,
¢ %einite Senf: und Phejjer-
gurTen,
‘%Stima (ﬁl[scuhim: empfiehlt
. Schubert
¢ Wilh bert
or. Gtein=1. gr. Wrichitr.- @cfe .

4 %tiid;e @nuunbet uftern, .

Cin Hausd in der gr. Ulrichitr.{>

fudyt.
185% Rud. Fosse, $Hnlie.

@uug @uuiqesudj

unteren Qeipgigerftr. ober unterer|*
gr. Gteinftr. fofort su faufen ge-
Dfferten bef. nnter W, i.

Saal-Billet 50 Pfg.
Rang=Balfon 1 IMME., Nummer. Balz
fun 1,50 9IRE, Rumimer. Qogenplag.
SJH eine ganze Loge rut 6 Pexfonen

0 Nt M. Rang-Valfon 30 Pfg.

Borverfauf fiche Tagedzettel.

Bictoria-Theater.

Sn memem Sewen-  und
Mobewaaren-, Tudyz, Leinen
& und  Confeftiondgejchafe find §
il Dijtern

Nenftidter: und Sreuzfar-

im .grimen Hof.«

in allen Padungen a Pund 75 §
empfiehlt
Oswald Teichmann,
grofie Steinfivafe.

toﬁeln serfauft die Oefonomie

~ Wiofardfeven |

Malzbonbon X Y A
gegen Suiten u. Hetferteit empf. ] 2 Ee‘]th“gﬁtc"m
€ " wilh. Schubert,  DIf su Befegens und tonnen fich |
Qor. Stein- u. gr. Wrichftr-CePIM funge Qeute mit guter S

L bilbung melben.
Holle a. S,

Bruno Freytag

Sonnabend den9. Februar 1889,
©ang BVismarf
ober
Ein weifer Rabe.
®rofe Pohe mit Gejong in 4 Alten

(!Lul;tm:m'

Masken-Ansiige

in  hodeleganter nsfiihrung
empfieplt €. A. Haediclke.
Shulberg 2.

Gin in Halle anfafiger re
eller Colportenr, welder
mit Studenten (Gﬁcic{)nn
madht, wird
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Off. unter “G. V. an bi

‘Hotel goldene Kugel.

Technikum ‘a(‘.hﬂchulen [ ]
Hildburghausen. |\1 asohinientechriker
{Hon.75M. Voruntr.f Baugewerksmeister

ifr. Pg.gr. Rathke. @l Bahnmsir.etc,

Gzpedition diefed Blattes,

Einen fehrling

Mittagstisch von 12—3 Uhr.

Grossere und Kleiner? Dejenners, Diners und Soupcrs konnen unter Bertigksich-

tigung der j sofort servirt werden.

quital:(ﬁieiudj.

Minchener Hacker-Briin,

Auf ein biefiged wtew erbautes
Grundftiid, Mitte der Stadt
(Promenade) wird ein Kapital von

2000 Viks.

sur 2. fidjeven Stelle gefjudt.

‘ifrtp;tgtrﬂrul}t 87I88.
e, S0ECL qolDener Lowe, K o

@eIBftmeexEyer wollen gefl. Offerten
unter M. 908 fei &, Barck
und Co, niederlegen.

Tharm u. Prom*
WMiittagssifdh von 12--2t/, Ubr, a la carte 3u jeder Tagedseit.
Sutgepflegte bteftge b Bayrijhe Biere.

B, A, Sergel.

Hotel Stadt Berlin.

‘,?f

giebt ¢a, wenn sich dor Leidends v pit nach

id)en C. & R, Ketsdxel.
Uhrmacher u. Mechan,, Kubgaffe 5

Einent Leln-lmg, et
ditovei eclernen will, judht
Willy Kohlig.
Leipsigeritrajze 93.

Im Saal des Kronprinzen.

Sonnaberd den 9. Februar 1889,
bendsd 8 1hr

XL Goncert
05 Decheitermnfifvereins.

| Menbet émhn Ginfonte A-dur.
2 :Wobart

DOubvertiire Figaro.
Hayon, n“mra aud bem Saifers
Y

quartett.

Gin Madehen fiiv Hinslide Ar-
beit fofort gefjudht
Hotel Stadt Berlin.
Gin j. anft. Madchen, weldhes das
SBugfctcf) griindlich erfernen till,
fann angenomumen twetben.
Gefdiv. Gipuer, Seiftjtr. 20.

BTA)icntmnj, Smmortellentrang auf
Lorbings Grab.

Mosfowsly, jpanijche Tdnge.

Auber Duvertiive Maurer
Sdhloifer.

Die Baren

und

Rochinnen und Hausmddchen

S mnaeis - e 4
z0] Asthma (Athemnot),

tionen. Rrome

I if. P 1t febr gute St.

o. ;}rau Klar . Stlamm 1.

Ka asares ete ]
ze

Ght Miindener Lwenbrin,
(befted  Jferdes

Snferbrod s e
Wilh. Boehr.

Mijiions - Mihveveind werden
Derlich gebeten, fth am A2, Fe-
bruae verfammeln 1 wollen.

Die Mitglieder des Menmnrt:| b=

Pila;
Keto

rRst Wei
am Harz eriltlich ist.
hst” gratis und franko.

alle und llumtneub it
eftelle bet Qetrn . Leh:
afle e. emd;tet

NB. Fiir
emen%[h %ab

Paftor D. Hoffmann.

{gur einet Rzt wird nach aus-
wirtd ein dlteres, tiihtiges Dienft-
mibdjen o Balb als mbglic) bet
fobem Lohn gefucht, twelched audh
bet ber Suanfenpflege mit thitig fein

mm:ben

muf. Sumelden Hedwigfiv, 6XL

Fiir den zebaﬂiorglr!m unb Snfexatent?eil verantwortli) Juling Mundelt in Halle. — P16

pebition ded Halle’

hen Tageblotted: Grofe lridiftrafe 19, gedfinet vou 7

ﬁrben 1. Emarg u, 1. Aprif in| g

kommemn.

Unfere verehrien Lefer verieifen
wir auf ben der heutigen Nummes
beiliegenben Profpelt bed Herrn
frang Ofto aud Berlin, Kurs

flirftenfrraBe 5. Sein Heilverfahren
fat, wie viele Atlefte beweifen, ficy
bereitd grofe und allfeitige nmer=

fenmung eri orben.

e Budpruderet (R, Sueﬁdjmann\ in Halle.

ﬁbr Morgens b8 7 Why Abend:

i

| Gidheint
uén

b
Hlieeteliahr
die W

By

*Die
Ygeord
icden,
Shegierut
16 e |
et
Dingoe
lrblges
tmgému
e fole
e i
B
A diefen €
on ©¢
Yngeleg
A finem
Biderd)
parftin
feney S
bon en
itk{icS
in ug
Yender
ben fet
hiltnif
fern 1
aften
{inert
ifren
Hblefy
Sn de
iiber 1
Riede
g
fite et
genf]
Yrber
gonne
ntere
HReich
€l
Den, 1
Beanf;
ab, |

e g S oy S & B




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	02
	09
	9.2.1889 (No. 34)
	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag, den 11. Februar cr. Nachmittags 4 Uhr.


	[Seite 292]

	Aus der Stadt und Umgebung. 
	[Seite 292]

	Pontius Pilatus in Sage und Geschichte. Vortrag zum Besten des Frauen-Vereins zur Armen- und Krankenpflege, gehalten am 7. Febr. im Volksschulsaale von Hrn. Consistorialrath Prof. D. Haupt.
	[Seite 292]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 292]

	Provinz und Nachbarstaaten. 
	[Seite 293]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 293]

	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes. 


	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten. 
	[Tabelle]

	Sing-Acad.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]


	[Tabelle]
	[Seite 295]







